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VORWORT

wir freuen uns so sehr, dass es heute wieder losgeht und setzen genau wie die
Füchse Berlin auf ein schnelles Spiel mit raschen Pässen und tollen 
(Preis-)Paraden.  
 
PŸUR verbindet und macht richtig Tempo mit 1.000 Mbit/ s schnellem Internet.
Vom Internet kommt immer ein sicherer Pass auf den Telefonanschluss und
zusammen mit TV-Unterhaltung in bestem HD, nutzen wir die 3-Schritte-Regel
voll aus. Ganz gleich ob Spiel, Schule oder Arbeit, mit einem Kabelanschluss von
PŸUR liegt man immer richtig.  
 
Man muss kein Fuchs sein, um sein Internet bei PŸUR zu buchen, aber die
Füchse Berlin und PŸUR, das ist echtes Powerplay.  
 
PŸUR schafft es sogar, das Spiel bis zu sechs Monate bei Null zu halten. Wer sich
zum Beispiel 24 Monate lang für schnelles Internet bis 1.000 Mbit/s entscheidet,
bezahlt sechs Monate lang 0 Euro. So gesehen zeigen wir genau wie die Füchse
Berlin ein faires Spiel. Egal welche Herausforderungen wir bestehen müssen,
unsere Mannschaft bewahrt stets kühlen Kopf und verlässt sich voll auf seine
Stärken.    
 
PŸUR wünscht spannende Unterhaltung und gute Verbindungen auf´s Spielfeld
für ganz viel sehenswerte Aktionen.    
 
Euer Team von PŸUR    
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Füchse feiern Herbstmeisterschaft 
Mit 30:28 (14:17) gewinnen die Füchse Berlin nach einer
Leistungssteigerung beim VfL Gummersbach und springen
zum Abschluss der Hinrunde an die Tabellenspitze. Lindberg
(10/5) und Drux (7) überzeugten mit 100-prozentiger
Trefferquote, Kireev mit 14 Paraden. 
 
Alles andere als optimal kamen die Füchse in die Begegnung beim
Aufsteiger. Die ersten Minuten gehörten den Gastgebern, die mit
viel Tempo und Engagement agierten und den Füchsen alles
abverlangten. Das Ergebnis: Erst ein 0:3, dann ein 2:7 (8.) – die
Füchse rannten hinterher. Laut offizieller Statistik waren es acht
technische Fehler, die sich die Hauptstädter im ersten Durchgang
leisteten. Hinten fehlte der Zugriff, vorne war es die fehlende
Genauigkeit in Pässen und Würfen. Dennoch kämpften sich die
Gäste heran und hatten sogar noch die Chance zum Ausgleich, die
Mathias Gidsel freistehend vergab (13:14/28.). Symptomatisch für
die erste Hälfte: Zehn Sekunden vor Abpfiff leistete sich Lasse
Andersson einen Fehlpass, der Wurf ins leere Tor der Füchse saß
und so gingen die Berliner mit einem 3-Tore-Rückstand in die
Pause (14:17) - durch zwei Gegentore in der letzten Minute des
ersten Durchgangs. Der Abstand von drei, teilweise sogar vier
Toren Rückstand, hielt die ersten zehn Minuten im zweiten
Durchgang an. 

Dazu kam dann auch noch (Verletzungs-)Pech. Bei einer
Abwehraktion rutschte Fabian Wiede auf Außen weg, verletzte sich
am Fuß und bekam dafür obendrein noch die Rote Karte (43.). Zwei
Minuten später dann das Aufatmen: Bei drohendem Zeitspiel
wuchtete Paul Drux den Ball sehenswert in den langen oberen
Winkel und erzielte den ersten Ausgleich für die Füchse (24:24/45.) in
dieser Begegnung. 15 Minuten vor Ende begann das Spiel also
wieder bei null. Paul Drux war das belebende Element im Spiel des
Hauptstadtklubs, dazu war Viktor Kireev immer mehr Faktor. Der
Schlussmann der Berliner parierte nach der Pause neun Bälle, hielt
einen Siebenmeter. Zwei weitere Strafwürfe der Gummersbacher
fanden ebenso nicht den Weg ins Gehäuse des Russen. Die letzten
zehn Minuten des Spiels gehörten dann den Berlinern, die
aufopfernd kämpften und sich schließlich belohnten. In der 55.
Minute vergaben sie dennoch zweimal die Chance, eine 2-Tore-
Führung herauszuspielen, die schließlich Hans Lindberg per Heber
vom Siebenmeterstrich erzielte (30:28 /58.) Es sollte das letzte Tor
des Tages sein. Mit 30:28 (14:17) gewinnen die Füchse Berlin das
letzte Spiel der Hinrunde und zum ersten Mal zum Ende der
Hinrunde der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga an der Spitze. 

 
VfL Gummersbach – Füchse Berlin

28:30 (17:14) 
 Gummersbach: Norsten (10 Paraden), Vidarsson 1, Kodrin 2, Köster 3,

Blohme 7, Schroven 3, Mappes 3/1, Styrmsson 4/2, Kiesler 1, Zeman 4 
Berlin: Kireev (14 Paraden, 1 Siebenmeter), Darj 1, Holm 2, Andersson 1,
Lichtlein 2, Lindberg 10/5, Gidsel 2, Freihöfer 1, Vujovic 1, Marsenic 3,
Drux 7 

HIER IST  UNSER REVIER
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Vorzeitig im Achtelfinale 
Mit 29:28 (15:16) gewinnen die Füchse Berlin auswärts bei
Skanderborg-Aarhus auch das sechste Gruppenspiel der EHF
European League und stehen vorzeitig im Achtelfinale. Hans Lindberg
(8/5) war erfolgreichster Werfer der Berliner in Dänemark. 
 
Die Füchse taten sich schwer zu Beginn der Partie, ließen den Zugriff
in der Abwehr vermissen sowie die Präzision im Angriff, leisteten sich
dazu einige technische Fehler. So musste die Mannschaft von Jaron
Siewert schnell einem Rückstand hinterherlaufen. Nachdem Fabian
Wiede noch zum 2:2 ausglich (4.), setzte es einen 1:6-Lauf und
Skanderborg-Aarhus war plötzlich 8:3 vorne. Nach 14 Minuten
standen bereits 11 Gegentore zu Buche. Doch mit der Hereinnahme
von Mathias Gidsel sowie wichtigen Paraden von Viktor Kireev
kämpften sich die Berliner ins Spiel. Drei seiner vier Würfe brachte der
dänische Weltmeister bis zur Pause im Tor unter, Hans Lindberg
glänzte mit zwei Hebern vom Siebenmeter und so gingen die Füchse
mit einem knappen 15:16-Rückstand in die Kabine. 

HIER IST  UNSER REVIER

Einer der Faktoren war Keeper Viktor Kireev, der zu diesem
Zeitpunkt über 45 Prozent der Würfe hielt. Über den
zwischenzeitlichen 18:18-Ausgleich setzten sich die Füchse mit
einem starken Zwischenspurt auf 24:20 ab und hatten das Spiel
scheinbar endlich im Griff (44.). Doch so leicht ließen sich die
Dänen nicht abhängen. Die Schlussminuten waren dann
spektakulär. Jacob Holm stellte wieder auf +2 (28:26/55.) und
hinten hielt Viktor Kireev den insgesamt neunten Ball. 
Mathias Gidsel scheiterte jedoch am Pfosten und hinten fiel der
Ausgleich zum 28:28 - die Halle tobte. Doch Schluss war noch
nicht. Zehn Sekunden vor Abpfiff war es erneut Gidsel, der dieses
Mal verwandelte. 29:28. Der letzte Wurf, ein direkter Freiwurf,
gehörte aber noch den Hausherren. Sehenswert, aber nicht
erfolgreich, landete der Ball am Pfosten und ging von dort über
Kireevs Hand nach draußen. Der 29:28-Auswärtssieg bedeutet für
die Füchse gleichzeitig die vorzeitige Qualifikation für das
Achtelfinale. 

 
Skanderborg-Aarhus – Füchse Berlin 28:29 (16:15) 

Skanderborg: Boutaf (7 Paraden), Laursen (3 Paraden, 1 Siebenmeter),
Skaarup 4, Arnoldsen 2, Bonefeld 1, Mollerup 4, Petersen 4, West av
Teigum 5, Balling 6, Jensen 2,  
Füchse: Kireev (9 Paraden), Milosavljev (1 Parade), Wiede 4, Darj 1, Holm
3, Lindberg 8/5, Vujovic 1, Marsenic 4, Drux 3 

Deutlich wacher kamen sie dann aus der Pause zurück und glichen
direkt durch Paul Drux aus. Hans Lindberg besorgte anschließend
sogar in der 32. Minute die erste Führung für die Gäste (17:16). 
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Erfolgreicher Füchse-Nachwuchs 
 Am Wochenende des 4. Advents konnte die
Berliner Landesauswahl des Jahrgangs 2006
und jünger den renommierten Sparkassen-
Cup gewinnen und sich gegen hochkarätige
Vertretungen der Bundesländer durchsetzen. 
 
Für die A-Jugend läuft es in der
Meisterschaftsrunde perfekt. Nach drei
Spieltagen und drei Siegen führt das Team von
Kenji Hövels die Staffel an. Am 8. Januar geht es
beim HC Erlangen für die Jungfüchse weiter. 
 
Auch international sind die Nachwuchstalente
aus Füchse Town aktiv. In der vergangenen
Woche bat Bundestrainer Martin Heuberger die
U21-Nationalmannschaft in Vorbereitung auf die
Heim-WM im kommenden Sommer zum
Lehrgang. Nominiert waren aus Berlin bzw.
Potsdam Max Beneke, Tim Freihöfer, Lasse
Ludwig, Nils Lichtlein und Moritz Sauter. Anfang
des neuen Jahres steigt dann ein 4-Nationen-
Turnier, das letzte der drei Spiele als
Vorprogramm des Männer-Länderspiels in
Hannover gegen Island (8.01.). Zeitgleich kommt
auch die U17-Nationalmannschaft zusammen
und bestreitet zwei Duelle gegen Polen (06.01. &
7.01. in Hildesheim und Vinnhorst).  
 
 
 

HIER IST  UNSER REVIER

Kurz vor dem Jahreswechsel (27.-29.12.) lädt Emir Kurtagic, Bundestrainer der U19,
zum internationalen Turnier in Merzig ein. Die DHB-Auswahl mit Florian Budde, Max
Günther, Frederik Höler, Anton Preußner und Marvin Siemer (Reserve: Felix Mart &
Michl Reichardt) ist stark besetzt. In der Vorrunde geht es gegen die Niederlande,
Nordmazedonien sowie Österreich. 
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Die IHF Handball-Weltmeisterschaft 2023 
Vom 11. bis 29. Januar findet die Handball-WM in
Polen und Schweden statt, gespielt wird u.a. in
Krakau oder Kristianstad, während die Finalrunde in
Danzig und Stockholm ausgetragen wird. 32 Teams
kämpfen um die Nachfolge Dänemarks, das den Titel
2021 gewinnen konnte. 
 
Im Kader des Weltmeisters sind mit Hans Lindberg, Jacob
Holm und Mathias Gidsel auch drei Füchse vertreten. In
Gruppe H warten mit Belgien, Bahrain und Tunesien
keine besonders großen Hürden. Traditionell gehört
Dänemark mit einem der besten Kader zu den Favoriten. 
 
Aber auch Europameister Schweden mit Max Darj im
Kader ist ein ernstzunehmender Kandidat. Mit dem
Heimvorteil dürfte es für die Skandinavier bis in die
Endrunde gehen. In der Gruppe C warten mit Brasilien,
Uruguay und Kap Verde drei exotische Gegner. 
 
Milos Vujovic steht mit Montenegro in Gruppe A dem Iran,
Chile und Gruppenfavorit Spanien gegenüber, das auch
um den Titel mitspielen dürfte. In Gruppe E spielen Katar,
Algerien, Deutschland und Serbien. Mit Mijajlo Marsenic
kommt der Kapitän der Serben aus dem Fuchsbau, die
Teilnahme von Dejan Milosavljev nach seiner Verletzung
war noch unklar. Paul Drux steht im 35er-Kader der DHB-
Auswahl. Der endgültige Kader von Alfred Gislason wurde
am 23. Dezember bekanntgegeben (nach
Redaktionsschluss dieser Ausgabe).  

 

HIER IST  UNSER REVIER

Weitere starke Nationen sind Island und Portugal (beide Gruppe D), Norwegen
und die Niederlande spielen beide in Gruppe F. Kroatien (Gruppe G) und
Frankreich (B) gehören ebenfalls zu den großen Handballnationen, stecken
aber im Umbruch. 
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Spieler-Patronate

Als Füchse-Familie bilden die Füchse Berlin und ihre Partner ein starkes Netzwerk in der Region Berlin/Brandenburg und darüber hinaus.
Sichtbar auf dem Trikotärmel der jeweiligen Spieler sowie als starker Rückhalt im Hintergrund, unterstützend neben dem Sport, stehen die
Spieler-Patronate für eine enge Bindung zwischen Spielern und Partnern. Teamwork wird in der Füchse-Familie großgeschrieben! 

Dejan Milosavljev Tim Freihöfer Milos Vujovic Hans Lindberg Valter Chrintz Lasse Andersson Matthes Langhoff

Paul Drux Jacob Holm Fabian Wiede Nils Lichtlein Mathias Gidsel Max Darj Mijajlo Marsenic

FUCHSBAUHIER IST  UNSER REVIER
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Das letzte Spiel des Jahres 

Die Weihnachtsfeiertage sind verdaut und so geht es heute
Abend gegen den SC DHfK Leipzig um die letzten beiden zu
vergebenen Punkte im Kalenderjahr 2022. Und die Sieben
von Jaron Siewert will diese unbedingt holen, um die
Tabellenführung mit ins neue Jahr zu nehmen. 
 
Die Füchse gehen als Tabellenführer in das erste Spiel der
Rückrunde, die offiziell heute startet, auch wenn im Anschluss
die Winterpause ansteht und erst im Februar wieder gespielt
wird. Zu Gast ist eine wiedererstarkte unangenehme Leipziger
Mannschaft. Nachdem die Sachsen Cheftrainer André Haber
beurlaubten, waren sie zurück in der Erfolgsspur. Unter dem
neuen Trainer Runar Sigtryggsson startete der SC DHfK eine
beeindruckende Serie mit sechs Siegen inkl. Vereinsrekord. Nur
das letzte Spiel vor Weihnachten war dann nicht mehr erfolgreich
– 27:32 hieß es in eigener Halle gegen den Bergischen HC am 18.
Dezember. 
 
Das Hinspiel in Leipzig haben die Füchse mit 31:26 souverän für
sich entscheiden können, zugleich der dritte Sieg in Serie im
direkten Vergleich. Die letzte Niederlage gegen die heutigen
Gäste ist datiert auf den 21.3.2021 – damals mit 27:28 im
Fuchsbau. Hierher zurück kommt auch zum ersten Mal Tim
Matthes. Der Linksaußen war im letzten Sommer nach Leipzig
gewechselt. Und auch Simon Ernst wird zurückkehren,
mittlerweile Kapitän des SC DHfK.  
 

HIER IST  UNSER REVIER

Für die Füchse gilt es, kurz vor dem Urlaub die Konzentration
hochzuhalten. In der vergangenen Spielzeit ist dies nicht gelungen. Aus
den beiden Spielen um die Weihnachtsfeiertage holte die Siewert-Sieben
nur einen Punkt. Nach dem Sieg in Gummersbach sind es bereits jetzt
zwei, vier sollen es werden. 





Nr. Vorname Name Geburtstag Nation Position

1 Lasse Ludwig 29.09.2002 GER TW

87 Viktor Kireev 05.05.1987 RUS TW

96 Dejan Milosavljev 16.03.1996 SRB TW

3 Fabian Wiede 08.02.1994 GER RR

5 Max Darj 27.09.1991 SWE KM

6 Jacob Holm 05.09.1995 DEN RM

11 Lasse Andersson 11.03.1994 DEN RL

17 Nils Lichtlein 31.07.2002 GER RR, RM

18 Hans Lindberg 01.08.1981 DEN RA

19 Mathias Gidsel 08.02.1999 DEN RR

20 Tim Freihöfer 21.08.2002 GER LA

22 Maxim Orlov 01.03.2002 GER RM

25 Matthes Langhoff 30.03.2002 GER RL

26 Valter Chrintz 26.04.2000 SWE RA

30 Marc Walter 05.01.2002 GER KM

35 Marko Kopljar 12.02.1986 CRO RR

66 Milos Vujovic 05.09.1993 MNE LA

93 Mijajlo Marsenić 09.03.1993 SRB KM

95 Paul Drux © 07.02.1995 GER RL

JS Jaron Siewert 31.01.1994 GER Trainer

MR Maximilian Rinderle 26.01.1987 GER Co-Trainer

17
Füchse Berlin

Hintere Reihe (v.l.):    Physiotherapeut Tim Schilling, Co-Trainer Maximilian Rinderle, Lasse Andersson, Marc Walter, Marko Kopljar, Mijajlo Marsenic, Hans Lindberg, Betreuer Bernd Wagner
Mittlere Reihe (v.l.): Mannschaftsarzt Sebastian Bierke, Athletiktrainer Carsten Köhrbrück, Matthes Langhoff, Mathias Gidsel, Fabian Wiede, Paul Drux, Jacob Holm, Max Darj, Trainer Jaron 
 xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxSiewert,   Torwarttrainer Dejan Peric
Vordere Reihe (v.l.):   Tim Freihöfer, Nils Lichtlein, Viktor Kireev, Dejan Milosavljev, Lasse Ludwig, Milos Vujovic, Valter Chrintz

Kader der Saison 2022/23
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Der Kader
mit

Statistiken
digital 

FUCHSBAUHIER IST  UNSER REVIER





FUCHSBAU 19
Weihnachtsfeier am winterlichen Wannsee 
Auf Einladung der Berliner
Sparkasse waren Partner und
Sponsoren der Füchse sowie die
Mannschaft um Trainer Jaron
Siewert im Veranstaltungszen-
trum der Berliner Sparkasse am
Wannsee zu Gast.  
 
Tanja Müller-Ziegler, Vorstandsmit-
glied der Berliner Sparkasse,
begrüßte gemeinsam mit Füchse-
Geschäftsführer Bob Hanning die
Anwesenden in weihnachtlichem
Ambiente. Für das leibliche Wohl
sorgte Culpepper mit leckeren
Braten, Gemüsevariationen und
einem Schokobrunnen als krönen-
den Abschluss. 
 
Gelauscht wurde nicht nur der
traditionellen Weihnachtsgeschichte
von Bob Hanning, sondern auch
begeisternden musikalischen
Klängen von Violinistin und
Umweltschützerin Lea Brückner. Ein
rundum gelungener Abend in
fröhlicher Gesellschaft. Sven Hasper
hielt den Abend fotografisch fest. 

HIER IST  UNSER REVIER
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Am 7. Februar geht es weiter 

Nach dem heutigen Duell mit Leipzig
verabschieden sich die Spieler der Füchse Berlin in
die Winterpause bzw. zur jeweiligen
Nationalmannschaft, um bei der WM
teilzunehmen

Der Tabellenführer kommt dann im Februar
zusammen, die Rückkehr in den Fuchsbau ist dann für
den 7. Februar geplant. Dann gastiert der HC Motor
Saporischschja (18:45 Uhr) in der EHF European
League in der Max-Schmeling-Halle. Sieben
Pflichtspiele warten auf die Füchse innerhalb von drei
Wochen, viermal international sowie in der Liga in
Hamm sowie zuhause gegen Wetzlar und Melsungen.
Ab 49 Euro ist auch eine Dauerkarte für alle acht
Ligaspiele im neuen Jahr erhältlich
(www.fuechse.berlin/dauerkarte). 
 
Am 5. März (14 Uhr) steigt dann das Auswärtsspiel
beim SC Magdeburg, während es Ende des Monats
beim THW Kiel um wichtige Punkte geht.
Wegweisende Wochen für die Berliner im Kampf um
die Tabellenspitze. Die Achtelfinals der EHF European
League werden am 21.03. und 28.03. ausgespielt. Ein
weiteres Topspiel im April ist dann das Heimspiel
gegen die Rhein-Neckar Löwen, mögliche Viertelfinals
im Europapokal steigen dann am 11. und 18. April.  
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Im Mai gastieren u.a. Flensburg, Erlangen und Minden im Fuchsbau, das EHF
Final Four ist für den 27./28. Mai angesetzt und auch hier wollen die Füchse
unbedingt dabei sein. Enden wird die Saison vor heimischer Kulisse mit dem
Duell gegen den Handball Sport Verein Hamburg am vorletzten Spieltag, der 34.
Spieltag schließt dann mit dem Auswärtsspiel bei TBV Lemgo Lippe ab (11. Juni). 

 





SC DHfk Leipzig

Kategorie Spieler Wert

Top-Torschütze Lasse Andersson 7 Tore

Teamplayer Lasse Andersson 4 Assists

Flotter
  Fuchs Milos Vujovic 29,81 km/h

FUCHSBAU 23
Zahlenspiele
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Eine Hinrunde für die Geschichtsbücher

Nach 17 Spieltagen thronen die Füchse Berlin zum
ersten Mal in der Geschichte an der
Tabellenspitze. Wir blicken auf die erste Hälfte der
Saison zurück, die die Füchse als „Herbstmeister“
beendet haben. 
 
Mit den Neuzugängen Mathias Gidsel, Max Darj, Viktor
Kireev und Rückkehrer Tim Freihöfer starteten die
Füchse in die Spielzeit 2022/23. Gleich im ersten Spiel
war es Gidsel, der für Furore sorgte, zwei Rote Karten
herausholte und den 34:27-Heimsieg über Göppingen
feierte. Es sollten fulminante Siege in Wetzlar und
gegen Stuttgart folgen, aus Flensburg wurde ein Punkt
mitgebracht (31:31). Im Oktober dann ein
geschichtsträchtiger 34:26-Heimsieg über den THW
Kiel – acht Siege und ein Remis. Der Dämpfer folgte
sogleich in Minden, dazu musste man im DHB-Pokal
erneut nach Flensburg und unterlag. 
 
Der Startrekord war dennoch sicher – so gut waren
die Füchse zu Saisonstart noch nie. Wichtige
Punktgewinne bei den Rhein-Neckar Löwen und beim
HC Erlangen folgten. Dazu die Siege in der EHF
European League. Nach sechs Siegen in sechs Spielen
qualifizierten sich die Füchse als erste Mannschaft
bereits frühzeitig für das Achtelfinale. Die weiteren
Gruppenspiele steigen dann ab Februar. 
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Gegen den deutschen Meister Magdeburg dann eine knappe 31:32-Niederlage
vor knapp zwei Wochen. Doch mit dem Auswärtssieg in Gummersbach und der
gleichzeitigen Niederlage des THW Kiel stehen die Füchse nach 17 Spieltagen mit
29:5 Punkten auf dem ersten Tabellenplatz. Darauf darf sehr gerne im neuen
Jahr, und natürlich auch heute, aufgebaut werden. 

 





Nr. Vorname Name Geburtstag Nation Position

12 Kristian Sæverås 26.02.1995 NOR TW 

96 Mohamed Essam El-Tayar 16.08.1996 EGY TW 

3 Marino Maric 24.03.1988 CRO KM

4 Patrick Wiesmach 18.07.1992 DEN RA

5 Simon Ernst 30.07.1999 GER RM

7 Luca Witzke 06.05.1992 GER RM

8 Lucas Krzikalla 12.03.1997 GER RA

11 Lukas Binder 04.08.1990 GER LA

14 Marko Mamic 15.09.1992 CRO RL

18 Lovro Jotic 22.03.1996 CRO RM

19 Sime Ivic 12.07.1996 CRO RR

27 Oskar Sunnefeldt 22.08.1991 SWE RL

28 Maciej Gebala 26.06.1986 POL KM

31 Tim Matthes 31.03.1997 GER LA

38 Mika Sajenev 18.03.1990 GER KM

73 Viggo Kristjansson 19.11.1993 ISL RR

RS Rúnar Sigtryggson 07.04.1972 ISL Trainer

MP Milos Putera 26.01.1982 SVK Co-Trainer

FUCHSBAU 27
Heutiger Gegner
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SC DHfk Leipzig

Heimspielstätte:
Quarterback

Immobilien Arena
(7.213) 

 
Größte Erfolge: 
 Europapokal der

Landesmeister
1966

 
Fan-Clubs: 

Feuerball-L.E.,
Stehplatzbande 

  
Instagram: 

/dhfkhandball 

FAKTEN

HIER IST  UNSER REVIER

Hintere Reihe v.l.: Karsten Günther (Geschäftsführer), Philipp Müller (Sportkoordinator), Oskar Sunnefeldt, Marko Mamic, Maciej Gebala, Mika Sajenev, Marino Maric, Dr. René Toussaint
(Teamarzt), Prof. Dr. Pierre Hepp (Teamarzt) 
Mittlere Reihe v.l.: Henning Thrien (Teampsychologe), Hagen Pietrek (Athletiktrainer), Viggo Kristjansson, Šime Ivic, Kristian Sæverås, Mohamed Essam El-Tayar, Lovro Jotic, Luca Witzke,
Klaus Loch (Mannschaftsleiter) 
Vordere Reihe v.l.: Enrico Henoch (Videoanalyst), Miloš Putera (Co-Trainer), André Haber (Cheftrainer), Tim Matthes, Lukas Binder, Simon Ernst, Lucas Krzikalla, Patrick Wiesmach, Steve
Rohr (Physio), Leon Bretschneider (Physio), BalLEo (Maskottchen) 
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Teamcheck

FÜCHSE BERLIN SC DHfk Leipzig

DIE LETZTEN DUELLE

Bekannte Ehemalige SC DHfK Leipzig 

Höchster Sieg
Siege

Unentschieden
Torverhältnis

34:23 (19.10.2010 A) 
13
1

451

32:27 (28.03.2019 A) 
4
1

513 

31 
34 
30 
27 
24 

 
 
 

23.10.2022 (A) 
14.05.2022 (H) 
12.09.2021 (A) 
27.03.2021 (H) 
11.10.2020 (A)

 
 
 

26 
25 
25 
28 
24

 
 
 Franz Semper, Niclas Pieczkowski, Andreas Rojewski, Raul Santos, Bastian Roschek, Jens Vortmann, Philipp Weber, Aivis Jurdzs 

Stand: 15.12.2022, Statistik: kicker.de 
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Ein kleiner Jahresrückblick 
Zum heutigen Rückrundenauftakt gegen den SC DHfK Leipzig
begrüßen wir vom Fanclub Füchsepower e.V. wieder alle Gäste,
Fans, Begleiter und Neugierige – herzlich Willkommen in
unserem Fuchsbau! 

Ja, das war 2022. Nun ist schon wieder ein Kalenderjahr vorbei und
wir können zufrieden zurückblicken: Nach der EM im Januar
kommen die Füchse gut aus der Winterpause, gewinnen 6 von 7
Pflichtspielen im Februar und springen auf Platz 4. Im März gelingt
Historisches: Zum ersten Mal konnte ein Füchseteam in Kiel
gewinnen! Mit den blau-gelben Trikots, die nach dem Sieg versteigert
wurden, konnte man Bedürftigen aus der Ukraine ca. 20.000 Euro
spenden. Nach durchwachsenen Spielen im April und Mai hatte man
allerdings in der Liga Platz 3 noch nicht ganz aus den Augen verloren
und konnte diesen schließlich im Juni mit weiteren Erfolgen bei
gleichzeitiger Schützenhilfe durch Flensburg noch erreichen. Platz 3
ist die beste Füchse-Platzierung in der Bundesliga, die nun zum
achten Mal (davon zweimal im Feldhandball) erreicht werden
konnte. 

Voll durchgestartet wurde nach der Sommerpause dann wieder im
September. Mit neuen Spielern im Kader legten die Füchse einen
Startrekord hin, der erst im November von Minden gebremst
werden konnte. Hans Lindberg wird für seine Leistungen geehrt und
sein Trikot neben die anderen Legenden in die Halle gehängt. Ihm
fehlen nur noch wenige Tore bis zur Spitze in der Ewigen
Torjägerliste. Im Dezember erobern die Füchse trotz mehrerer
Verletzungen dann zum ersten Mal nach der Hinrunde die
Tabellenspitze und sind Herbstmeister in spe. 
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Und diese Tabellenspitze wollen wir natürlich auch heute nach
dem Spiel gegen Leipzig verteidigen. Zünden wir also ein
Feuerwerk an Unterstützung ab und schnappen wir uns die
nächsten Punkte! 
Wir wünschen allen ein frohes, gesundes und erfolgreiches neues
Jahr – und unserem Team natürlich viele weitere Punkte! 
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DANKSAGUNG UND EINEN GUTEN RUTSCH

HIER IST  UNSER REVIER

Liebe Sponsoren und Partner der Füchse Berlin, 

kaum hat das Jahr 2022 begonnen, so ist es bereits wieder vorbei.
Auch in diesem Jahr stand die Füchse Familie zusammen und hat sich
gemeinschaftlich unterstützt. 

Wir haben wieder zu einer gewissen Normalität zurückgefunden, auch
wenn uns weiterhin herausfordernde Zeiten bevorstehen und durften
endlich wieder zahlreiche Füchse Fans in unserem Revier begrüßen.
Wir haben neue starke Partner in unseren Reihen und blicken
erwartungsvoll ins neue Jahr.

 Unser großer Dank gilt dabei all unseren Partnern, Sponsoren und
allen Mitgliedern der Füchse Familie! Denn ohne dieses Engagement
würde es die Füchse in dieser Form nicht geben.
  
Für die Zeit zwischen den Jahren wünscht Ihnen das gesamte
Vermarktungsteam ruhige und erholsamen Tage sowie einen
gesunden und erfolgreichen Start ins Jahr 2023!

Auf eine gute Zusammenarbeit im neuen Jahr!

Oliver Tack
Teamleiter

 





Platz Mannschaft Spiele S U N Tore Diff. Punkte

1 Füchse Berlin 17/34 14 1 2 549 : 474 75 29 : 5

2 THW Kiel 17/34 14 0 3 540 : 464 76 28 : 6

3 Rhein-Neckar Löwen 17/34 13 1 3 565 : 499 66 27 : 7

4 SC Magdeburg 15/34 12 1 2 483 : 426 57 25 : 5

5 SG Flensburg-Handewitt 17/34 11 2 4 518 : 448 70 24 : 10

6 TSV Hannover-Burgdorf 16/34 9 1 6 455 : 451 4 19 : 13

7 Handball Sport Verein Hamburg 17/34 9 1 7 502 : 494 8 19 : 15

8 MT Melsungen 17/34 7 4 6 469 : 462 7 18 : 16

9 VfL Gummersbach 17/34 7 2 8 499 : 503 -4 16 : 18

10 SC DHfK Leipzig 17/34 7 2 8 480 : 489 -9 16 : 18

11 HC Erlangen 17/34 7 1 9 514 : 517 -3 15 : 19

12 Bergischer HC 16/34 6 2 8 425 : 443 -18 14 : 18

13 TBV Lemgo Lippe 17/34 6 2 9 497 : 513 -16 14 : 20

14 Frisch Auf! Göppingen 17/34 4 2 11 464 : 499 -35 10 : 24

15 TVB Stuttgart 17/34 5 0 12 438 : 503 -65 10 : 24

16 HSG Wetzlar 17/34 4 1 12 443 : 472 -29 9 : 25

17 GWD Minden 17/34 3 0 14 443 : 516 -73 6 : 28

18 ASV Hamm-Westfalen 17/34 1 1 15 428 : 539 -111 3 : 31
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Aktuelle Tabelle der Saison 2022/23
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  SGF WET SCM FAG LEI STU RNL THW HAN HCE BER MTM TBV GWD BHC HSV GUM ASV

SGF x  35:34 27:24  29:25  36:23  31:29 31:31   36:23    37:23

WET 22:27 x  25:25 24:25 32:24 23:29 25:31   25:37     28:30 29:30  

SCM  32:28 x  32:24  32:32 33:34  31:28  27:23 37:33 39:25    31:23

FAG   26:31 x  24:25   33:29   23:29 34:31 26:29  26:26 29:28  

LEI 31:30   25:26 x   22:32  32:29 26:31 40:33   27:32 22:23  33:23

STU   28:32  26:33 x    27:29   32:28 27:23 27:26 22:28  29:20

RNL 28:27   36:33 30:24 30:43 x  32:31  32:34 36:25 37:28 37:25     

THW    30:26  36:23 32:29 x    24:22 32:33  35:29 40:28 31:28  

HAN 25:35 23:26   25:22 27:22  27:29 x 29:28   29:25   28:27   

HCE  31:27  34:28   30:33 27:34  x 28:30 34:34   30:27 35:29 31:37  

BER   31:32 34:27  31:21  34:26 32:30  x  32:26  29:27   37:26

MTM 25:25 21:19    33:26   28:31  29:32 x  31:28 22:22 30:27 28:22  

TBV 26:21 34:29   29:29     34:27  28:28 x 30:27  28:32 26:30  

GWD  26:29   28:29   18:34 34:35 25:32 32:27   x 25:28   32:23

BHC 18:31 24:23  28:26   26:27  22:23    32:28  x  30:30  

HSV 30:31  28:30    40:37    28:37   27:21 33:23 x 34:31 32:25

GUM 31:29  28:30  36:36 29:24 29:32  27:34  28:30   26:22   x 29:28

ASV  23:29  32:28   30:35 24:37 29:29 29:32  18:28 25:30  27:31   x

37
KREUZTABELLE LIQUI MOLY HBL SAISON 2022/23

BER    Füchse Berlin
HCExxHC Erlangen
SGFxxSG Flensburg-Handewitt
FAGxxFrisch Auf! Göppingen

HANxxTSV Hannover-Burgdorf
GUMxxVfL Gummersbach
BHCxxxBergischer HC
THWxxTHW Kiel

LEI xxSC DHfK Leipzig
TBVxxTBV Lemgo Lippe
ASVxxASV Hamm-Westfalen
WETxxHSG Wetzlar

SCMxxSC Magdeburg
MTMxxMT Melsungen
GWDxxGWD Minden
RNLxxxRhein-Neckar Löwen
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STUxxTVB 1898 Stuttgart
HSVxxHandball Sport Verein
Hamburg





Platz Name Mannschaft Feldtore 7m Tore gesamt

1 Mortensen, Casper U. HSV 74 35 109

2 Lindberg, Hans BER 55 41 96

3 Knorr, Juri RNL 44 48 92

4 Zehnder, Samuel TBV 62 24 86

5 Mappes, Dominik GUM 58 27 85

6 Magnusson, Omar Ingi SCM 46 36 82

7 Blohme, Lukas GUM 43 38 81

8 Jakobsen, Emil SGF 80 - 80

9 Kristjansson, Viggo LEI 51 28 79

10 Lassen, Jacob HSV 36 40 76

11 Steinert, Christoph HCE 73 - 73

12 Holm, Jacob BER 44 27 71

13 Rubin, Lenny WET 67 - 67

14 Gerbl, Maximilian HAN 67 - 67

15 Andersen, Frederik Bo HSV 52 12 64

Platz Name Mannschaft Paraden Quote

1 Heinevetter, Silvio STU 170 36,02%

2 Semisch, Malte GWD 166 31,38%

3 Landin, Niklas THW 163 37,13%

4 Bitter, Johannes HSV 157 31,21%

5 Simic, Nebojsa MTM 150 27,08%

6 Milosavljev, Dejan BER 148 28,41%

7 Rebmann, Daniel FAG 133 28,98%

8 Saeveras, Kristian LEI 133 33,33%

9 Birlehm, Joel RNL 131 29,11%

10 Klimpke, Till WET 129 31,77%

11 Ferlin, Klemen HCE 108 29,67%

12 Ebner, Domenico HAN 106 34,53%

13 Buric, Benjamin SGF 100 29,76%

14 Ivanisevic, Tibor GUM 96 30,38%

15 Bozic, Vladimir ASV 94 29,75%

39
STATISTIKEN LIQUI MOLY HBL SAISON 2022/23
Torschützen 2022/23 Torhüter Saison 2022/23
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BER    Füchse Berlin
HCExxHC Erlangen
SGFxxSG Flensburg-Handewitt
FAGxxFrisch Auf! Göppingen

HANxxTSV Hannover-Burgdorf
GUMxxVfL Gummersbach
BHCxxxBergischer HC
THWxxTHW Kiel

LEI xxSC DHfK Leipzig
TBVxxTBV Lemgo Lippe
ASVxxASV Hamm-Westfalen
WETxxHSG Wetzlar

SCMxxSC Magdeburg
MTMxxMT Melsungen
GWDxxGWD Minden
RNLxxxRhein-Neckar Löwen

STUxxTVB 1898 Stuttgart
HSVxxHandball Sport Verein
Hamburg
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Fuchsi Kids Club – ein riesen Erfolg! 

Auf dem Podium in der Max-Schmeling-Halle wurden Hans
Lindberg, Matthes Langhoff und auch Trainer Jaron Siewert von
den Kindern mit Fragen gelöchert. Und natürlich darf der große Tag
des Kinderhandballs im Jahreskalender des Kids Clubs nicht fehlen. 
Die Anmeldung der Kinder im Kids Club ist kostenfrei unter
fuechse.berlin/kidsclub möglich oder scanne den Qr-Code und
gelange direkt zur Anmeldeseite.

In der Saison 2021/22 gründeten die Füchse Berlin gemeinsam mit der AOK Nordost den Fuchsi Kids Club – gemeinsam mit
Henrietta. Der Andrang der kleinen Fans war enorm. 
 
Knapp 1000 Mitglieder zählt der Fuchsi Kids Club zum Jahreswechsel 2022/23, für die auch in dieser Saison wieder spannende Erlebnisse
vorbereitet wurden und werden. Doch blicken wir zurück. Im September 2021 wurde das Projekt ins Leben gerufen. Auf spielerische und
unterhaltsame Weise wollen die Füchse und die AOK Nordost dem Nachwuchs wichtige Themen wie Ernährung und Bewegung vermitteln,
denn die Grundlage für einen gesunden und abwechslungsreichen Lebensstil wird schon in früher Kindheit gelegt. Füchse-Maskottchen
Fuchsi und die Heldin des AOK-Kindertheaters, Henrietta sprechen dabei besonders die Altersgruppe der 5- bis 14-Jährigen an.  
 
Die Kids erwartet neben Willkommensgeschenken und Einladungen zu Heimspielen mit exklusivem Familienbereich auch Erlebnisse, die es
sonst nirgends zu kaufen gibt. So konnten die Mitglieder an einer ganz besonderen Pressekonferenz im April teilnehmen. 
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Premium-Partner

Gold-Partner

Platin-Partner
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Business Club 

Partner

Ausstatter und Medienpartner
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Nächste Heimspiele

LIQUI MOLY HBL:   Sa., 18.02., 18:30 Uhr, HSG Wetzlar

EHF European League: Di., 07.02., 18:45 Uhr, HC Motor Saporischschja 

A-Jugend Bundesliga:

1.VFL Potsdam

Füchse Berlin II:  

Sa., 14.01., 16:00 Uhr, JSG Balingen-Weilstetten

Sa., 18.02, 19:00 Uhr, HSG Konstanz

Sa., 14.01., 19:00 Uhr Uhr, HC Erlangen II





F R I S C H  K R E A T I V  M O D E R N

V E R O N I Q U E  T A C K

Oraniendamm 70a I 13469 Berlin
+49 159 019 26662
veronique.tack@tacktisch-werben.de
www.tacktisch-werben.de

 Googlemarketing - Social Media Marketing

Webdesign und SEO Optimierung

Social Media & Webdesign Workshops

Marketingkonzepte - online & offline


